
Zeitschrift: Die Staatsbürgerin : Zeitschrift für politische Frauenbestrebungen

Herausgeber: Verein Aktiver Staatsbürgerinnen

Band: 37 (1981)

Heft: 5-6

Rubrik: Notizen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


JA
zum Verfassungsartikel:
«Gleiche Rechte
für Mann und Frau»

Die Argumente der Befürworter, wonach die
Frau im bäuerlichen Betrieb, in Haushalt,
Stall und auf dem Land mitarbeite und ihr
deshalb auch das Recht auf Mitsprache in
Korporationsangelegenheiten zustehen,
fanden keine Zustimmung. Die Vorlage wur-
de deutlich abgelehnt. Damit ist seit 1973 be-
reits der zweite Anlauf gescheitert, den Urner
Frauen das Stimm- und Wahlrecht in Korpo-
rationsangelegenheiten zu gewähren. Die
Korporation Uri ist die grösste Landbesitze-
rin im Kanton. Sie verwaltet die Alpen und
verfügt über beträchtliche Einnahmequellen
aus den Kraftwerkkonzessionen.

Neue Mitglieder
fl/'fa A/exander, Limmatquai 82, 8001 Zürich
Ursu/a ßre/'fer, Rüchligstrasse 19, 8912 Ob-
felden
Sea Chanson-Sfarzenegger, Rüchligstras-
se 19, 8912 Obfelden
S/Vv/ä /Warfha/er, Müllistrasse 11, 8915 Hau-
sen
Dr. med. denf. F/ena Säd/ger-ßrenfe/,
Bergli, 8934 Knonau
ßeafr/'ce Sp///mann, Isenbergstrasse 9,8910
Zwillikon
Franz/'ska Sykora, Albisstrasse 53, 8038 Zü-
rieh
/Won/'ka W/yss-F/scder, Anwandstrasse 49,
8004 Zürich

Notizen
• Verheiratete Frauen sollen in Schlieren in
den Registern der Einwohnerkontrolle wei-
terhin ohne einen Berufseintrag geführt wer-
den. Das jedenfalls ist die Meinung des
Stadtrates von Schlieren, die man in seiner
Antwort auf einen Vorstoss der SP-Gemein-
derätin Beatrice Plueer-Bürgin nachlesen
kann. Sie hatte gefragt, wieso das Abstim-
mungsmaterial für verheiratete Frauen keine
Berufsbezeichnung trage. Die Berufe verhei-
rateter Frauen seien seit Jahrzehnten nicht
erfasst worden, da sie von der Verwaltung
nicht benötigt würden, schreibt der Stadtrat.
Eine Erhebung dränge sich im Moment -
auch wegen des damit verbundenen Auf-
wandes - nicht auf. Und bei einer späteren
Umstellung der Einwohnerkontrolle auf die
elektronische Datenverarbeitung werde der
Stadtrat «die ihm dannzumal richtig erschei-
nende Entscheidung» treffen.

• Unserm Ehrenmitglied Gertrud Heinzel-
mann sind vom Eidgenössischen Departe-
ment des Innern für ihre Verdienste um
Gleichberechtigung aus dem Legat Alfred Bi-
net-Fendt (gestorben 1889 in Genf) 10 000
Franken zugesprochen worden.
O Unter dem Titel «Ausgelaugt bis Zärtlich-
keit» hat die Eidgenössische Kommission für
Frauenfragen eine Sammlung von rund 120
Stichwörtern zur Emanzipation von Frau und
Mann herausgegeben. Die illustrierte Bro-
schüre soll nicht zuletzt zu einer sachlichen
Diskussion und Meinungsbildung vor der Ab-
Stimmung vom 14. Juni 1981 über den Ver-
fassungszusatz «Gleiche Rechte für Mann
und Frau» beitragen. Es ist vorgesehen, das
aus losen Blättern bestehende Lexikon fort-
laufend zu ergänzen und der Entwicklung
anzupassen. Die Fakten zur Emanzipation
von Frau und Mann sind von der Präsidentin
der Frauenkommission, Uli Nabholz-Hai-
degger, und von Christoph Reichenau, Sek-
tionschef im Bundesamt für Kulturpflege, ge-
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Schwelzeri3che3 G A.Z.

Sozial-Archlv 8049 Zürich

Neumarkt 28

8001 Zürich

Was bringt die Verankerung
der «Gleichen Rechte für Mann und Frau»
in der Verfassung
Einladung zu einem Podiumsgespräch
Donnerstag, 4. Juni 1981, 20 Uhr
Restaurant Kaufleuten, Grosser Saal

Gesprächsfe/'/nehmer:
Ständerätin Emilie Lieberherr,
Stadträtin Zürich, SP
Nationalrat Heinz Allenspach,
Direktor des Zentralverbandes Schweiz,
Arbeitgeberorganisationen, FdP
Nationalrätin Elisabeth Kopp-lklé,
Gemeindepräsidentin Zumikon, FdP
Nationalrat Walter Renschier,
Geschäftsleitender Sekretär VPOD, SP.

Diese Teilnehmer verstehen sich alle als Be-
fürworter, werden aber verschiedene Aspek-
te beleuchten.
Den Part der Sp/e/verc/enber/n und Le/fung
hat Verena Grendelmeier, Femsehjournali-
stin übernommen.
Veranstalter ist das (in)-Aktionskomitee Zü-
rieh. Der (in)-Stand, an dem (in)-Artikel
(Schirme, T-Shirts usw.) verkauft werden,
wird von den Aktiven Staatsbürgerinnen be-
treut. Wir erwarten also, Ehrensache, einen
Grossaufmarsch unserer Mitglieder an die-
ser Kundgebung für die Abstimmung vom
14. Juni! Der Vorstand

sammelt worden. Pro Buchstabe sei - zwi-
sehen «Absentismus» und «Zivilstand» nur
je eines der rund 120 Stichworte genannt: Ar-
beit, Berufswahl, Charme, Diskriminierung,
Ehe, Frauenbild, Geburt, Heimarbeit, Isola-
tion, Karriere, Lohn, Macht, Normalbiogra-
phie, Objekt, Partnerschaft, Rollenbilder, Se-
xismus, Teilzeitarbeit, Unterbelastung, Vor-
urteile, Werbung, Zärtlichkeit. Ergänzt wird
das Lexikon durch eine Zusammenstellung
ausgewählter Literatur. Das Bändchen
«Ausgelaugt bis Zärtlichkeit» kann zum
Preis von Fr. 6.50 bei der Eidgenössischen
Drucksachen- und Materialzentrale (EDMZ),
3000 Bern, bezogen werden.

Ungleiche Rechte
Unrecht

Deshalb: JA
zum Verfassungsartikel
«Gleiche Rechte
für Mann und Frau»
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